
Von Stefan Muhr

Schlatzendorf. Am Freitag-
abend hat auch die Dorfgemein-
schaft Schlatzendorf wieder zum
jährlichen Christkindlmarkt ein-
geladen – samt Musik und Niko-
lausbesuch. Der Besuch war, vor
allem wohl auch angesichts der
Corona-Zwangspausen vieler
Christkindlmärkte in den vergan-
genen Jahren, äußerst gut, wie
man es in den Jahren vor 2020
kannte. Hierüber freute sich vor
allem Alois Pinzl, Sprecher der
Dorfgemeinschaft Schlatzendorf.

Sieben Weihnachtsbuden ring-
ten sich um den Dorfplatz vor der
Dorfkapelle und boten so eine ge-
schlossene Struktur, auf der sich
mehrere hundert Besucher am
Freitagabend aufhalten oder an
den vereinzelten Feuerstellen
wärmen konnten. Dabei hatten
sie auch die Möglichkeit, eines der
typischen Weihnachtsschman-
kerl wie Gulaschsuppe oder Wür-
stlsemmel zu sich zu nehmen, die
die Dorfvereine zum Verkauf an-
boten. Wer für seine Liebsten
noch ein Geschenk brauchte,
konnte dieses ebenfalls auf dem

Schlatzendorfer Markt finden,
zum Beispiel Spezialitäten und Al-
lerlei aus Honig und Bienenwachs
oder Strickwaren.

Für adventliche Musik sorgte
zunächst die Bläsergruppe der
Stadtkapelle Viechtach, die am
Abend zur offiziellen Eröffnung
spielte, und später sangen die Kin-
der des Kindergartens Sonnenblu-
me aus Blossersberg Weihnachts-
lieder. Mit diesen Liedern wollten
sie den Nikolaus ins Dorf locken.

Weihnachtsstimmung in Schlatzendorf
Großer Andrang beim Christkindlmarkt mit Nikolausbesuch – Reinerlös wird wohltätigem Zweck zugeführt

Dieser kam auch – obwohl der Ni-
kolausabend ja eigentlich schon
vor Tagen war. Aber das bedeutete
lediglich, dass der heilige Mann
dadurch mehr Zeit für seinen Be-
such in Schlatzendorf hatte. Und
es bedeutete, wie der Nikolaus
(dessen Rolle traditionell Alois
Pinzl einnimmt) betonte, dass es
die Rügen, die eben auch zu den
Aufgaben des Nikolauses gehö-
ren, bereits Anfang der Woche ge-
geben habe und am Freitag Zeit

für die angenehme Seite wäre: Zu-
sammen mit seiner Gefolgschaft,
bestehend aus Christkind und En-
gel (Greta und Ida Müller) in lie-
bevollen weißen Himmelsklei-
dern, verteilte er Geschenke an al-
le anwesenden Kinder.

Bei seiner Begrüßung sprach
Alois Pinzl seinen Dank an alle
Dorfvereine aus, die zum 19. Mal
und damit seit über 20 Jahren kräf-
tig mit anpacken und den Markt
erst möglich machen. Das sei

nicht selbstverständlich, betonte
Pinzl. „Hier herrscht richtig weih-
nachtliche und friedliche Stim-
mung. Wir wünschen uns, dass
dieser Frieden, in dem wir hierzu-
lande leben dürfen, auch im Rest
der Welt zu spüren ist.“ Ihren Teil
dazu trägt die Dorfgemeinschaft
bereits seit den Anfängen des
Christkindlmarktes bei: Denn der
Reinerlös des Marktes fließt jedes
Jahr einem guten Zweck zu.

Alois Pinzl bedankte sich bei

Paul Reisinger für den gestifteten
Christbaum, der das Herz von
Schlatzendorf ziert und zusam-
men mit der Krippe in der Kapelle
für weihnachtliche Stimmung
sorgt: „Vielleicht kann man die
Feuerwehr ja davon überzeugen,
den Christbaum heuer ein wenig
länger zu beleuchten. Wenn man
in den Abendstunden unterwegs
ist, bringen die Lichter am Baum
auch Licht in die Herzen.“

Der Bürgermeister der Stadt
Viechtach, Franz Wittmann, be-
suchte den Schlatzendorfer
Christkindlmarkt ebenfalls und
sprach der Dorfgemeinschaft sei-
nen Dank für die kulturelle Mitge-
staltung der Weihnachtszeit im
Einzugsgebiet der Stadt aus. „Es
ist einfach schön, wenn man jedes
Jahr in der Vorweihnachtszeit
nach Schlatzendorf kommt und
die weihnachtliche Stimmung der
staaden Zeit genießen kann“, sag-
te Wittmann. „Während und nach
der Pandemie ist vieles anders ge-
worden, aber zumindest diese be-
sinnliche Stimmung und der Zu-
sammenhalt der Vereine und
Dorfbevölkerung in Schlatzen-
dorf sind gleich geblieben.“

Mit Engel und Christkind im Gefolge besuchte auch der Nikolaus den

SchlatzendorferChristkindlmarkt. Für jedesKindgabeseinNikolaussäck-

chen. − Fotos: Stefan Muhr

Franz Wittmann (rechts) und

Alois Pinzl zolltenRespekt vor dem

Engagement der Dorfvereine.

Die BläsergruppederStadtkapelle

Viechtach spielte zur Eröffnung des

Christkindlmarktes.
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Von Daniela Albrecht

Schlatzendorf. Er ist ein Ge-
meinschaftsprojekt und das seit
vielen Jahren: der Schlatzen-
dorfer Weihnachtsmarkt. Zum
19. Mal veranstaltet ihn die
Arbeitsgemeinschaft „Unser
Dorf – Dorfgemeinschaft
Schlatzendorf“ an diesem Frei-
tag, 9. Dezember.

Los geht es um 17 Uhr. Dann
werden die vielen Ehrenamtli-
chen der beteiligten Vereine,
DC Waidler Power, EC Schlat-
zendorf, ESV Schlatzendorf,
Freiwillige Feuerwehr Schlat-
zendorf und Veteranen- und
Reservistenverein Schlatzen-
dorf, bereitstehen, um die Wün-
sche der kleinen und großen
Gäste zu erfüllen. Der Erlös aus
dem Verkauf wird für gemein-

nützige Zwecke verwendet.
Wie es Tradition ist, stehen

die insgesamt sieben Buden
rund um die Dorfkapelle, an der
um 17.30 Uhr die Bläsergruppe
der Stadtkapelle Viechtach ad-
ventliche Weisen anstimmt.
Um 18 Uhr wird Viechtachs
Bürgermeister Franz Wittmann
die Besucher und Besucherin-
nen begrüßen und den 19.
Schlatzendorfer Weihnachts-
markt offiziell eröffnen, bevor
dann die Mädchen und Buben
des Kindergartens Sonnen-Blu-
me ihren großen Auftritt haben.

Ihren Besuch angekündigt
haben auch der Heilige Niko-
laus (Alois Pinzl jun.) und das
Schlatzendorfer Christkindl
(Greta Müller) mit einem Engel
(Ida Müller). Gemeinsam wer-
den die drei Geschenke an die
Kinder verteilen.

Dorfplatz wird zur Budenstadt
19. Schlatzendorfer Weihnachtsmarkt findet am kommenden Freitag wieder statt

Umringt von vielen Kindern – wie zuletzt 2019 und somit vor Ausbruch der Corona-Pandemie –möchte

der HeiligeNikolaus (Alois Pinzl jun.) wieder sein amkommenden Freitag ab 18.30Uhr bei seinemBesuch

des Weihnachtsmarktes in Schlatzendorf. − Foto: Daniela Albrecht
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